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Reglement fiir die Verwaltung der Wehrli-Stiftung des
Birsecks

Vom 9. Februar 2010 (Stand 16. Oktober 2018)

Die Wehrli-Kommission,

in Ausflhrung von § 5 Absatz 3 des Beschlusses der birseckschen Aktivbir-
gerschaft vom 15. Mai 1881 geméss Abanderung vom 26. Juli 1930,

erlasst fur die Verwaltung der Webhrli-Stiftung folgendes Reglement:"

1 Zweck und Sitz

§1 Zweck

' Die Wehrli-Stiftung verfolgt im Sinne des Stifters Hans Jakob Wehrli — unter
Beruicksichtigung der seit dem Testament vom 28. Méarz 1779 verénderten Be-
durfnisse infolge der von Gesetzes wegen eingefuhrten staatlichen Hilfe an
Waisen und Unterstitzungsbediirftige — den Zweck, minderbemittelten Jugend-
lichen finanzielle Unterstitzungen zu gewahren moglichst mit dem Ziel, dass
sie dadurch nicht von der Sozialhilfe unterstutzt werden muissen.

§ 2 Sitz
" Die Stiftung hat ihren Sitz am Wohnort der jeweiligen Prasidentin bzw. des je-
weiligen Préasidenten.

2 Zusammensetzung der Organe

§3 Organe

" Organe der Stiftung sind:
1.  Wehrli-Kommission,
2.  Vorstand,

3.  Prufungskommission.

1) Vom Regierungsrat am 9. Februar 2010 ab dem 9. Februar 2010 in Kraft gesetzt.
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§ 4 Wehrli-Kommission

' Die Wehrli-Kommission besteht aus den Sozialhilfeprasidentinnen und Sozial-
hilfeprasidenten der 9 birseckschen Gemeinden Aesch, Allschwil, Arlesheim,
Ettingen, Oberwil, Pfeffingen, Reinach, Schénenbuch und Therwil, sofern sie
Burgerin bzw. Burger einer dieser Gemeinden und katholischer Konfession
sind.

2In den Gemeinden, deren Sozialhilfepréasidentin bzw. Sozialhilfeprasident
Uber kein Birsecker Birgerrecht verfigt, bestimmt die betreffende Sozialhilfe-
behérde ein anderes Mitglied, das Birsecker Bulrgerin bzw. Birger und katholi-
scher Konfession ist, als Mitglied der Wehrli-Kommission.

8 Sollte in einer Sozialhilfebehdrde keine Burgerin bzw. kein Burger katholi-
scher Konfession sein, kann ein anderes Mitglied gewahlt werden.

§ 5 Vorstand

" Der Vorstand besteht aus:

a. der Prasidentin bzw. dem Préasidenten,

b.  der Vizepréasidentin bzw. dem Vizeprasidenten,
c. der Verwalterin bzw. dem Verwalter.

2 Die Verwalterin bzw. der Verwalter muss Uber das Biirgerrecht einer birseck-
schen Gemeinde verfligen. Bei einer Neuwahl wird die Stelle im Amtsblatt mit
einer Anmeldefrist von 4 Wochen zur Bewerbung ausgeschrieben.

§ 6 Priifungskommission

" Die Prifungskommission besteht aus 3 Mitgliedern, wovon 2 durch die
Wehrli-Kommission und 1 durch den Regierungsrat bestimmt werden.

2 Die Mitglieder der Prifungskommission sind nach Ablauf der Amtsdauer wie-
der wahlbar.

3 Aufgaben der Organe

§ 7 Wehrli-Kommission

' Die Wehrli-Kommission ist das oberste Organ der Stiftung; sie fuhrt die Auf-
sicht Uber die Verwaltung.

2 Sie wahlt flr eine 4-jahrige Amtsdauer, welche mit der Amtsdauer der Sozial-
hilfebehérden zusammenfallt:

1. die Préasidentin bzw. den Présidenten,

2. die Vizepréasidentin bzw. den Vizeprésidenten,
3. die Verwalterin bzw. den Verwalter,

4. 2 Mitglieder der Prifungskommission,
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5.  allfallige weitere Kommissionen.

3 Sie genehmigt die Berichte (ber die Geschaftsfihrung des abgelaufenen
Jahres und die Jahresrechnung. Jahresbericht und Jahresrechnung sind nach
erfolgter Genehmigung an die Justizdirektion und an die Sozialhilfebehdrden
der birseckschen Gemeinden weiterzuleiten.

4 Sie bewilligt die Beitrage und Stipendien, kann aber den Vorstand erméachti-
gen, bis zu einer bestimmten H6he weitere Beitrdge und Stipendien zuzuspre-
chen.

5 Sie legt die Entschadigungen fest und kann fur die Verwalterin bzw. den Ver-
walter ein Pflichtenheft erlassen.

§ 8 Sitzungen und Ausstand

" Die Wehrli-Kommission versammelt sich ordentlicherweise jéhrlich einmal zur
Genehmigung der Jahresberichte.

2 Ausserordentliche Sitzungen finden statt, wenn es die Prasidentin bzw. der
Préasident flr nétig erachtet oder auf Verlangen von wenigstens 3 Mitgliedern.

8 Beschlisse auf dem Zirkulationsweg sind zuldssig.

4 Mitglieder, die an einem Geschéft personlich beteiligt oder mit einem Beteilig-
ten verwandt sind, haben in den Ausstand zu treten.

§9 Vorstand

" Der Vorstand besorgt die laufenden Geschéfte. Die rechtsverbindliche Unter-
schrift fur die Stiftung fuhren die Présidentin bzw. der Président und die Vize-
présidentin bzw. der Vizepréasident unter sich oder in Verbindung mit der Ver-
walterin bzw. dem Verwalter.

2 Dem Vorstand obliegt im besonderen die Prifung der eingehenden Unterstiit-
zungsgesuche. Er stellt an die Kommission die bezuglichen Antrage. Er erstat-
tet den Jahresbericht und die Jahresrechnung.

§ 10 Verwaltung

" Die Verwalterin bzw. der Verwalter besorgt die Rechnungsfliihrung der Stif-
tung, fuhrt bei allen Sitzungen der Kommission und des Vorstandes das Proto-
koll und erledigt alle Ubrigen Aktuariatsgeschéfte.

2 Fur die Verwalterin bzw. den Verwalter ist eine Kautionsversicherung abzu-
schliessen.

3 Der Wehrli-Kommission, dem Vorstand sowie der Prifungskommission steht
jederzeit das Recht zu, in die Buchhaltung Einsicht zu nehmen.

§ 1 Priifungskommission

" Der Prifungskommission obliegt die jahrliche Prufung des Rechnungswesens
und der Kassaflihrung.
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2 Sie hat zuhanden der Wehrli-Kommission Bericht und Antrag zu stellen.

4 Vermdgensanlage und Verwendung der Ertragnisse

§ 12 Vermdégensanlage

' Sadmtliche disponiblen Gelder der Stiftung sind sofort zinstragend anzulegen.
Die Anlage erfolgt:

1. in Hypotheken,
2. insicheren Wertpapieren,
3. in Sachwerten (Kauf von Grundstiicken).

2 Als Héchstbelehnungsgrenze fur Hypothekardarlehen gilt der von den Ban-
ken fir Hypotheken im 1. Rang festgelegte Prozentsatz der Schatzung.

3 Die Wertschriften und Hypothekartitel sind einer Bank zur Aufbewahrung zu
Ubergeben.

4 Der Kauf von Grundstlcken, deren Ertragnisse kleiner sind als die flr erste
Hypotheken Ublichen Zinsen, ist nur soweit gestattet, als die ErtrAgnisse zur
Erfullung des Stiftungszweckes nicht bendtigt werden.

§ 13 Verwendung der Ertragnisse und des Stiftungsvermégens *

" Der Kapitalertrag sowie die der Stiftung zugewendeten nicht zweckgebunde-
nen Beitrdge sind im Sinne des Stifters wie folgt zu verwenden:

a. als Beitrdge an minderbemittelte Jugendliche fir die berufliche Ausbil-
dung,

b. als Stipendien an die in § 1 des kantonalen Stipendiengesetzes aufge-
fahrten Personen,

c.  als Unterstitzungsbeitrdge an Waisen und Halbwaisen,
d.  fur Verwaltung und Entschadigungen.

2 Far die Verwirklichung des Sitftungszwecks kann neben den Ertragnissen
und den nicht zweckgebundenen Beitragen auch das Stiftungsvermégen ver-
wendet werden. *

3 Alle Destinatare muissen in einer der 9 birseckschen Gemeinden Wohnsitz
haben. *

§ 14°

§ 15 Entschédigungen

' Die Préasidentin bzw. der Président und die Verwalterin bzw. der Verwalter er-
halten eine jéhrliche Entschadigung, welche von der Wehrli-Kommission fest-
gelegt wird.
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2 Der Wehrli-Kommission steht das Recht zu, bei ausserordentlicher Inan-
spruchnahme den Mitgliedern der Wehrli-Kommission, des Vorstandes und der
Prifungskommission weitere Entschadigungen auszurichten.

5 Schlussbestimmungen

§ 16 Inkrafttreten des Reglementes

' Dieses Reglement, durch welches dasjenige vom 24. Februar 19782 sowie
alle ihm widersprechenden Beschliisse aufgehoben werden, tritt nach Geneh-
migung durch den Regierungsrat in Kraft.¥

§ 17 Anderung des Reglementes

' Der Wehrli-Kommission steht das Recht zu, das Reglement nach Bedirfnis
abzuéndern. Alle Anderungen erfordern die Genehmigung durch den Regie-
rungsrat und eine anschliessende Publikation im Amtsblatt.

2) GS26.838
3) In Kraft seit 9. Februar 2010.
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Anderungstabelle - Nach Beschlussdatum

Beschlussdatum Inkraft seit Element Wirkung Publiziert mit
09.02.2010 09.02.2010 Erlass Erstfassung GS 37.0016
27.08.2018 16.10.2018 §13 Titel geédndert GS 2018.064
27.08.2018 16.10.2018 § 13 Abs. 2 geéndert GS 2018.064
27.08.2018 16.10.2018 § 13 Abs. 3 eingefiigt GS 2018.064
27.08.2018 16.10.2018 §14 aufgehoben GS 2018.064
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Anderungstabelle - Nach Paragraf

Element Beschlussdatum Inkraft seit Wirkung Publiziert mit
Erlass 09.02.2010 09.02.2010 Erstfassung GS 37.0016
§13 27.08.2018 16.10.2018 Titel geédndert GS 2018.064
§ 13 Abs. 2 27.08.2018 16.10.2018 geéndert GS 2018.064
§ 13 Abs. 3 27.08.2018 16.10.2018 eingefiigt GS 2018.064
§14 27.08.2018 16.10.2018 aufgehoben GS 2018.064
* Anderungstabellen am Schluss des Erlasses GS 37.0016




	1 Zweck und Sitz
	§ 1 Zweck
	§ 2 Sitz

	2 Zusammensetzung der Organe
	§ 3 Organe
	§ 4 Wehrli-Kommission
	§ 5 Vorstand
	§ 6 Prüfungskommission

	3 Aufgaben der Organe
	§ 7 Wehrli-Kommission
	§ 8 Sitzungen und Ausstand
	§ 9 Vorstand
	§ 10 Verwaltung
	§ 11 Prüfungskommission

	4 Vermögensanlage und Verwendung der Erträgnisse
	§ 12 Vermögensanlage
	§ 13 Verwendung der Erträgnisse und des Stiftungsvermögens *
	§ 14 * …
	§ 15 Entschädigungen

	5 Schlussbestimmungen
	§ 16 Inkrafttreten des Reglementes
	§ 17 Änderung des Reglementes


		2025-05-14T01:40:21+0200
	"4410 Liestal"
	"Gesetzessammlung Kanton Basel-Landschaft"




